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1956 – Aufbruch im Osten  
Die entstAlinisierung  
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»Die AufstänDe in pOlen unD ungArn 1956  
Als Zäsuren Des WeltKOmmunismus«

10.00 – 10.30 uhr Vortrag 
  Der posener Aufstand im Juni 1956
  Adam Krzemiński
  Journalist und Publizist  |  warschau

10.30 – 11.00 uhr Vortrag
  Die ungarische revolution 1956
   György Dalos
  schriftsteller und historiker  |  berlin 

11.00 – 11.30 uhr Vortrag
  Die Aufstände in polen und ungarn 1956 – 
  bedeutung und folgen für den Ostblock
  Prof. Dr. Susanne Schattenberg
  direktorin der Forschungsstelle osteuropa 
  an der universität bremen 

11.30 – 12.00 uhr fragerunde mit dem publikum
12.00 – 13.00 uhr  mittagspause
13.00 – 14.30 uhr 1956 – 1989 – 2016: Der lange Weg zur 
  Demokratie in Ostmitteleuropa
  podiumsgespräch mit
  Elmar Brok
  MdeP, Vorsitzender des ausschusses für auswärtige 
  angelegenheiten des europäischen Parlaments  |  bielefeld

  Dr. Péter Györkös
  botschafter von ungarn in der bundesrepublik 
  deutschland  |  berlin 

  Dr. h.c. Lothar de Maizière
  Ministerpräsident a. d., Vorstandsvorsitzender der 
  deutschen gesellschaft e. V.  |  berlin 

  Dietmar Nietan, MdB
  Vorstandsvorsitzender der deutsch-Polnischen gesellschaft  
  bundesverband e. V., Mitglied im auswärtigen ausschuss  
  und stellv. Mitglied im ausschuss für angelegenheiten 
  der europäischen union  |  berlin

  Moderation: Prof. Dr. Marie-Janine Calic
  Professorin für ost- und südosteuropäische geschichte  
  an der ludwig-Maximilians-universität München

14.30 uhr schlusswort und tagungsende
  Moderation durch die Konferenz: 
  Dr. Andreas H. Apelt
  bevollmächtigter des Vorstandes der  
  deutschen gesellschaft e. V. 
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In seiner berühmten Geheimrede von 1956 rechnete der sowjeti-
sche Parteichef Nikita Chruschtschow mit seinem gefürchteten 
Vorgänger und dessen Verbrechen ab. Drei Jahre nach seinem Tod 
wurde der Tyrann Stalin vom Sockel gestürzt. Chruschtschows 
Politik der Entstalinisierung führte zu einer innen- und außenpoli-
tischen Entspannung, welche die kommunistische Staatenwelt 
schließlich in ihrer Existenz bedrohen sollte. Diese besondere 
historische Entwicklung steht im Mittelpunkt der Konferenz, die 
60 Jahre später an jenes europäische Schicksalsjahr 1956 erin-
nern soll. 

Während sich Walter Ulbricht in der DDR taktisch klug zum Kriti-
ker Stalins wandelte und seine Macht behaupten konnte, wurden 
in Polen und Ungarn die altstalinistischen Parteiführer gestürzt 
und Reformversuche angestoßen. Die Tagung illustriert, wie die 
Sowjetunion dabei zunehmend die Kontrolle über die Entwicklung 
verlor: In Polen kam es im Juni 1956 zu Aufstandsbewegungen 
gegen die kommunistischen Machthaber, während sich in Ungarn 
im Oktober breite gesellschaftliche Kräfte in einem Volksauf-
stand gegen die kommunistische Partei und die sowjetische 
Besatzungsmacht erhoben. Doch die Aufstände wurden mit 
massiver Waffengewalt niedergeschlagen, und das mit dem 
XX. Parteitag der KPdSU eingesetzte politische »Tauwetter« im 
Ostblock fand ein jähes Ende.

10.00 – 10.05 uhr begrüßung 
  Prof. Dr. Gábor Kopek 
  botschaftsrat, direktor des collegium hungaricum berlin

10.05 – 10.15 uhr einführung
  Hartmut Koschyk
  Mdb, stellv. Vorsitzender der deutschen gesellschaft e. V.,  
  stellv. ratsvorsitzender der bundesstiftung zur 
  aufarbeitung der sed-diktatur  |  berlin

»VOm stAlinismus Zur entstAlinisierung« 

10.15 – 10.45 uhr  Vortrag  
  erste bemühungen um die Abkehr 
  von stalin 1953–1955
  Dr. Gerhard Wettig
  historiker  |  Kommen

10.45 – 11.15 uhr Vortrag
  Das ende der gewalt. nikita chruschtschow 
  und die entstalinisierung
  Prof. Dr. Jörg Baberowski
  humboldt-universität zu berlin 

11.15 – 11.30 uhr pause   
11.30 – 13.00 uhr podiumsgespräch mit
  Prof. Dr. Jörg Baberowski 

  Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Stephan Merl
  universität bielefeld

  Dr. Krisztián ungváry
  historiker am institut für das Jahr 1956  |  budapest

  Dr. Gerhard Wettig

  Moderation: Dr. Manfred Sapper
  chefredakteur der Zeitschrift osteuropa  |  berlin

13.00 – 14.00 uhr mittagspause

1956 – AufBruCH iM OStEN  
DiE ENtStALiNiSiEruNG  
iN OStMittELEurOPA uND 
iHrE fOLGEN 

»Die entstAlinisierung 1956 – OstmitteleurOpA   
ZWischen Aufbruch, Verunsicherung unD Krise«

14.00 – 16.30 uhr  länderberichte
  1956 im baltikum
  PD Dr. Joachim tauber
  direktor des nordost-instituts lüneburg (iKgn e. V.)

  1956 in der DDr
  Dr. Stefan Wolle
  wiss. leiter des ddr-Museums berlin

  1956 in polen 
  Prof. Dr. Krzysztof ruchniewicz
  direktor des willy-brandt-Zentrums breslau

  1956 in der tschechoslowakei 
  Mgr. Jakub Jareš, Ph.D.
  Karls-universität Prag 
  1956 in ungarn 
  Prof. Dr. Peter Balázs
  außenminister ungarns a. d.  |  budapest

16.30 – 17.00 uhr  pause
17.00 – 18.30 uhr podiumsgespräch mit
  Prof. Dr. Peter Balázs

  Mgr. Jakub Jareš, Ph.D. 

  Prof. Dr. Krzysztof ruchniewicz

  PD Dr. Joachim tauber

  Dr. Stefan Wolle

  Moderation: Dr. Jacqueline Boysen
  Journalistin  |  berlin 

Ab 18.30 uhr empfang
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